Klimaneutrale und wirtschaftliche
Warmeversorgung an Hochschulen

Warmenetze, neue Warmequellen, Warmepumpen und die
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Versuch einer historischen Einordnung
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Versuche einer historischen Einordnung der Warmewende
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Versuche einer historischen Einordnung der Warmewende
Wo kommen wir her und wo geht es hin?
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Versuche einer historischen Einordnung der Warmewende
Wo kommen wir her und wo geht es hin?
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Versuche einer historischen Einordnung der Warmewende
Wo kommen wir her und wo geht es hin?
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Wohin fuhrt uns die Warmewende?
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Entwicklung des Bestandes an Warmeerzeugern in Deutschland

Anteil am Bestand der Warmeerzeuger
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Entwicklung der Fernwarmeerzeugung in Deutschland bis 2045
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Entwicklung des Energietragermix zur Fernwarmeerzeugung
in den T45-Szenarien der , Langfristszenarien”
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Die neue Primarenergie ist Strom aus Wind und Sonne.
Dadurch wird das Energiesystem auf den Kopf gestellt.

Fossiles Energiesystem Regeneratives Energiesystem
Kohle, Erdol, Erdgas Strom aus Sonne, Wind etc.
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Verbrennung Stoffliche Verwendung, Elektrolyse erzeugt || Haushalts- || Mobilitat || Warme
erzeugt Warme z.B. in Chemieindustrie Wasserstoff strom
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Mobilitat | | Warme = Generator erzeugt Synthese erzeugt BWK
KWK Strom E-Fuels
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Welche Energieformen nutzen die
Hochschulen
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Energiebezug hessischer und niedersachsischer Hochschulen

Beispiele
Energiebezug 2020 Energiebezug 2021
(Anteile der Energietrigern) (Anteile der Energietriger)
Feste Brennstoffe
Feste —_ > -
__ Brennstoffe Flissiggas Elektroenergie
Erdgas _ . 0,17% 0,0% ) 30,1%
15,72% : ~ -
. \\
Erdgas [
24,2% Heizdl
~ 0,4%
_ Fernkilte
| 2,4%
_ Fernwarme '
| 40,62% /
. ,
/ Femdampf srmwarme Quelle: HIS-HE-Benchmarking der
0,9% 3b,4% ) o )
' niedersachsischen Hochschulen;

CO2-Bilanz der hessischen Hochschulen
far das Berichtsjahr 2021

Niedersachsen (7 Universitaten) Hessen (5 Universitaten) B




Warmeplanung und Warmenetze
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Und was ist jetzt mit der kommunalen Warmeplanung?

Sollte man mit allen Sanierungen warten, bis es eine Warmeplanung gibt?

Die kommunale Warmeplanung hat die Aufgabe:

e Zu klaren, welche Warmebedarfe es in der Kommune gibt,

* zu planen, durch welche klimaneutralen Warmequellen diese Bedarfe
gedeckt werden konnen,

 wo es dazu kommunale Netzstrukturen geben sollte,
 und in welchen Schritten der Plan Realitat werden kann.

Zeitziel Zeitziel

Mitte 2026 leine Kommunen
|

Mitte 2028
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Typische Planung: Hannovers Warmekarte

Viele Warmeplane werden grundsatzlich ahnlich sein.
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Netzgebiet ist Dezentrale Wirmeversorgung fiir
nicht geplant > jedes einzelne Gebiude
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https://stadtmodell-prod4.hannover-stadt.de/DT4/#/legend

Das hannoversche Warmenetz
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In 2020 waren es
knapp 300 km
Netzlange.

In 2040 werden
es ca. 500 km
sein.
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Der Warmenetzausbau- und -dekarbonisierungsfahrplan

» Darstellung des Ist-Zustands des bestehenden Warmenetzes
oder des neuen Warmenetzes einschlielSlich der Umgebung

» Darstellung der Potenziale fiir die Nutzung erneuerbarer
Energie oder unvermeidbarer Abwarme

» Zuklnftige Entwicklungspfade des Netzes bis zum
Dekarbonisierungsziel

» Geplanter Ausbau des Warmenetzes

» Erforderliche MaBhahmen im Netz
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Jahreswarmeertrag der Erzeugeranlagen bei der Transformation der
Hannoveraner Fernwarme bis 2027 (Schatzung)
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Neue Warmequellen, mehr Leitungen und Hausanschliisse
Und woher kommt die Warme heute und in Zukunft?

2024
Kohlekraftwerk Stocken Abfall- und
@  Biomethan-BHKW ~ Klérschlamm-
B : L ~ verbrennung @
' Power-to-Gas . Lahe
' Herrenhausen e
Biomethan- : .
BHKW TR
@B |
Gask-ra‘:twerk =AR _ e
Linden o @

FW-Bestandsnetz ist bereits vorhanden

Warmeerzeugung an 5 Standorten
Konzentration auf die Standorte Stocken und Linden-Nord
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Neue Warmequellen, mehr Leitungen und Hausanschliisse
Die Erbringung der Planungs- und Bauleistungen ist notwendig

Abfall- und
2024 2027 Altholzkraftwerk Kldrschlamm-
mit WP und Tiefe verbrennung
Kohlekraftwerk Stécken Abfall- und B 7 i ‘ Lahe
A . 2 Fr iomethan- e Geothermie -
®  Biomethan-BHKW ~ Klarschlamm- ‘O BHKW Stécken — 4
=, - S verbrennung @ ] . . = 9
) Power-to-Gas . Lahe Power-to-Heat e
Herrenhausen e 2@ Leinewasser-wp W
Biomethan- - - " Biomethan-BHKW ~ n@J Power-to-Heat
BHKW FHRN WP am Klarwerk Herrenhausen = S J
QPR | A ' > R i e T et
Gaskraftwerk Bikessel Gaskraftwerk 1}“‘4’:\ Tk = Abfallver-
Linden Ay Tk @ Linden X'J 2 f}?? ’é 77 brennung
A | X o P Misburg ?

FW-Bestandsnetz ist bereits vorhanden « Warmeerzeugung an mindestens 11 Standorten

 Dezentrale Erzeugung und teilweise hydraulische Entlastung
des FW-Netzes

Warmeerzeugung an 5 Standorten
Konzentration auf die Standorte Stocken und Linden-Nord

BORDERSTEP INSTITUT Vo 53
fir Innovation und Nachhaltigkeit (== IDESWENDE




Perspektiven fur Warmenetze
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Und was haben andere Netzbetreiber vor?

Essen/Gelsenkirchen

Warme zu zwei Dritteln aus Mull und einem
Drittel aus Kohle. Umstellung von Kohle auf die
Brickentechnologie Gas. 100 % Verbrennung.

Miinchen

7 Geothermieanlagen sind in Betrieb. Ziel sind 400
MW Geothermieleistung. EE-Anteil soll bis in die
2030er-Jahre auf bis zu 70 Prozent steigen.

Leipzig Bremen
Industrielle Abwirme, Solarthermieanlagen, Einen grolSeren Anteil der Warme aus der
das Heizkraftwerk Siid mit dem Einsatzstoff Abfallverbrennung gewinnen und eine bestehende
Wasserstoff, GroRwirmepumpen sowie Power- Kohleanlage durch klimafreundlichere Erdgas-BHKWs
to-heat-Anlagen und Wirmespeicher. ersetzen. 100 % Verbrennung.

Koln

GrofSwarmepumpen am Rhein mit 150 MW am West- und 50 MW am Ostnetz. Stilllegung
Braunkohlenkessel. Perspektivisch Heizkraftwerke auf Wasserstoff umrtsten.
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Jahreswarmeertrag der Erzeugeranlagen bei der Transformation
der Berliner Fernwarme bis 2035 nach Fraunhofer IEE (Konzept)
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Solarthermie + Speicher + WP

Restmull, Klarschlamm und Altholz

Wasserstoff

Warmepumpe Designed by Freepik
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Perspektiven fur Warmepumpen
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Warmepumpen auch in grolen Gebauden?
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Fotos: BWP-Referenzdatenbank
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Anteil am Gebaudebestand in Deutschland nach Warmeverbrauch®
fir Raumheizung und Warmwasser nach Effizienzklassen

41 % der Gebaude kénnen nach
25 wenigen DammmafRnahmen mit
Warmepumpe beheizt werden.

22,0

30 % der Gebdude sind bereits gut

geeignet fir Warmepumpenheizung. 19,0
15
10
5 31 34
_ 0
’ 50 16

Warmeverbrauc) pro Quadr gmeter und Jahr

Quelle: CO2-Online (2023), alle Bundeslander, Daten aus 2002 bis

BORDERSTEP INSTITUT 4 2022, Anzahl Gebaudedaten: 1.949.348, *witterungshereinigt
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Wie unterscheiden sich die Gebaude?

Es gibt Gebaude, die zehnmal so viel Warme benotigen wie andere
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Gerne fotografieren

Das System ist effizient, nicht nur das Gerat

Guter Niedriger
Option 1: Gute Dammstandard Wé’mEbedarf
Dammun izi
ammung Effizientes System!
. .e er
Normale HeizkorP }I
Mittlerer Mitt|
Dammstandard Wc“rmes;;rf Hohe Jahresarbeitszahl

= Niedrige Stromkosten

Option 2: Mittlere
P = Gunstige Warme

Dammung

grofte He‘\zﬂéchen
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Die Zukunft der Brennstoffe:
Erdgas, Heizol, Holz und Biogas
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Hannover setzt auf Fernwarme, Nahwarmeinseln und Warmepumpe
Ein Wasserstoffnetzgebiet oder eine andere Gasversorgung im Verteilnetz ist nicht geplant.

N /

Eine Zukunft z
ohne Gas

gio:

Transformation So entschieden wie in Hannover ist die kommunale Warmeplanung nur * ‘;::
w@y@mgen@adt@meutschlands vorangetrieben worden. Im Interview spieht I i o
Marc Hansmann dartiber, was es fur Enercity bedeutet, wenn der Gashahn zugedreht wird ; 5

0

we

ver

Wi

vom Stilllegen sprechen. Wie wiirden Sie er- Sie haben jetzt gerade schon die Wirme- wa

kldren, dass diese verschiedenen Strategien pumpen angesprochen. Sehen Sie dortund Do
im Vertrieb von Energiedienstleistungen gre
ein neues Geschdftsfeld fiir Stadtwerke? sell

Das ist kein Selbstlaufer, es ist auch nicht nic

in der kommunalen Unternehmenswelt zu-
stande kommen?
Bei der Mainova gibt es andere Rahmen-

bedingungen. Wenn Grof8betriebe auf Was- "g in unserer DNA. Wir konnen klassischer-  Bej
serstoff umstellen wollen, dann macht es & weise gut Netze ausbauen, wir kénnen
wahrscheinlich auch Sinn, die umliegen- o Kraftwerke vertreiben und wir kénnen ter
den Quartiere an Wasserstoff anzubinden. 5 Commodity. tri
Bei uns setzt zum Beispiel VW auf Biomas- Marc Hansmann Wir haben eine steile Lernkurve hinter en
se. Jedes Stadtwerk und jede Stadt muss ist seit April 2017 Vorstand uns und haben jetzt noch mal eine Beteili- ra
seinen/ihren eigenen Weg gehen. furFinanzen und Infrastruk- gung gekauft, den Heizungsspezialisten ke
Hannover ist nicht zwingend ein Bei- turbei Enercity. Okoloco. Wir sind also zuversichtlich, dass
spiel dafiir, wie es iiberall laufen muss, das —_— wir das schaffen. ky

ware auch anmaf8end. Allerdingsist unse-

re Einschatzung, dass Wasserstoff zumin-
Adectin den nichctan 20 Inhran 711 tanar fiin

Wir wollen einfach die gesamte Wert- Al
schopfungskette anbieten, das ist seiteh  le

ZfK Juni 2024
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In der Zeitung flir kommunale Wirtschaft (ZfK)
sagte Prof. Dr. Marc Hansmann Ende Juni 2024:

,Nach jetzigem Stand wird es 2040 keine
aktiven Gasnetze mehr in Hannover geben.”

,Wir haben kein einziges
Wasserstoffnetzgebiet ausgewiesen, das
bedeutet, dass wir Gasnetze stilllegen
werden, angefangen natlrlich in
Fernwarmegebieten.”

,Ruckbauen wollen wir nicht, das ist zu

'
teuer”. 33




Weiter mit Gas und Ol heizen ist erlaubt, wird aber teuer.
Wie teuer wird es denn nun wirklich?

Gerne fotografieren
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Die jahrlichen Kosten der Heizenergie werden angegeben fiir ein
0 2025 2035 2045 . I.-.Iaus mit 15.000 kWh Warmebedarf, Wirkungsgrad Gas- und
Olheizung 90 %, Jahresarbeitszahl der Warmepumpe 3,5.
— Heizolkosten Haushalte Prognose incl. CO2-Preis Quelle der Daten: Prognose von Fraunhofer ISE aus 2024.

— Gaskosten Haushalte, Prognose incl. CO2-Preis, Beimischungspflichten Netzentgelte ) ) )
Bild von Andrew Khoroshavin auf Pixabay
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Die Holzwirtschaft pladiert fuir Holz als Brennstoff ...
... aber wie sieht es da mit der Versorgungssicherheit aus?

Millionenm3

2011 2012 2013 2014 2015 2016 2017 2018 2019 2020 2021 2022 2023

Holzeinschlag M Schadholzeinschlag

Foto: Mathes. Grafik: Scientists for Future
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Wasserstoffproduktion und Import (grau) _
N

Kapazitat Wasserstoffbedarf Kernnetz |

Aktueller Wasserstoffbedarf 2020

2030 2040 2050
B Ammoniakproduktion B Methanolproduktion = Stahlproduktion M Eisenbahnen
Saisonalspeicherung Raffinerien Schiffahrt ® Flugverkehr
LKWs Prozesswarme Gebaudewdrme M Lieferfahrzeuge
B PKWs B Angebot griiner H2

Quelle: Borderstep




Auch die Idee mit mehr Biogas fuhrt ins
Leere, denn

1) Biogas ist nicht klimaneutral,

2) Biogas ist eine extrem ineffiziente
Flachennutzung mit 40 mal weniger
Energieertrag pro Hektar als PV,

3) Biogas fiihrt durch Intensivlandwirtschaft
zu unnotigen Grundwasserbelastungen.
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Also was tun?

In der Kommunalpolitik auf einen anspruchsvollen Warmeplan
und eine schnelle Dekarbonisierung der Netze hinwirken.

KWK und Gasheizungen in Frage stellen, da die
Brennstoffversorgung ein Problem werden wird.

Sanierung von Gebauden, die nicht an die Fernwarme
angeschlossen werden konnen, auf Warmepumpenfahigkeit hin
ausrichten. Warmebedarf moglichst unter 100 kWh/m?, oder
Warmebedarf unter 160 kWh/m? und Flachenheizung.
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	Also was tun?��In der Kommunalpolitik auf einen anspruchsvollen Wärmeplan  und eine schnelle Dekarbonisierung der Netze hinwirken.��KWK und Gasheizungen in Frage stellen, da die Brennstoffversorgung ein Problem werden wird. ��Sanierung von Gebäuden, die nicht an die Fernwärme angeschlossen werden können, auf Wärmepumpenfähigkeit hin ausrichten. Wärmebedarf möglichst unter 100 kWh/m2, oder Wärmebedarf unter 160 kWh/m2 und Flächenheizung.��
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